
 
Einmaliges Kongresserlebnis mit Bibelarbeiten, 
Themenforen, Workshops, Praxisseminaren zu neuen 
Wegen in der missionarischen und gesellschafts-
relevanten, diakonischen Arbeit

Evangelischer Gnadauer 
Gemeinschaftsverband e. V.

Kongressort
In der Mitte Deutschlands gelegen und gut erreichbar, ist die 
thüringische Landeshauptstadt Erfurt mit seiner modernen, 
großzügig angelegten Messe ein idealer Veranstaltungsort 
für unseren Zukunftskongress. In Halle 1 – dort, wo sonst 
„Wetten, dass …“ oder große Aktionärsversammlungen statt- 
finden, – werden die „Neues wagen!“-Plenumssitzungen 
abgehalten. Im CongressCentrum der Messe stehen 
großzügige Räumlichkeiten für Forumsveranstaltungen und 
Seminare zur Verfügung. In weiteren Hallen sowie im Foyer 
wird es Projektvorstellungen, Infostände – und natürlich 
auch die Verpflegung – geben. 

Evangelischer Gnadauer Gemeinschaftsverband e. V.

Leuschnerstraße 72a ·  34134 Kassel  
Telefon +49 561 20799-0 ·  Telefax +49 561 20799-29

www.neueswagen.com · info @ gnadauer.de

Herzliche EinladungProgramm
Ein Vorbereitungskreis engagierter, kreativer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus Gemeinschaften, Jugendarbeiten und 
diakonischen Einrichtungen erarbeitet bis Anfang 2012 die 
Programmstruktur des Kongresses und die Angebote des 
Internet-Portals.

Themen
Der Kongress wird sich – nach einem intensiven Entschei-
dungsprozess im Vorfeld – mit den folgenden 3 Themen-
feldern befassen:

· 	Geistliches Leben

· 	Neugründung und Neubelebung von Gemeinschaften und 	
	 Gemeinden

· 	Gesellschaftliche und diakonische Verantwortung

Referenten
Dieses umfangreiche Kongressmodell macht eine Vielzahl 
von Referenten und Referentinnen erforderlich.

Für die Einheiten im Plenum konnten Pfarrer Dr. Wolfgang 
Bittner (Berlin), Bischof Graham Cray (London), Professor 
Dr. Michael Herbst (Greifswald) und Bischof N.T. Wright 
(Durham / England) gewonnen werden.

Weitere Zusagen liegen u.a. von Dr. Joachim Drechsel, Dr. Tobias 
Faix, Andreas Schlamm und Pfarrer Hanspeter Wolfsberger vor. 

Struktur
Die Einheiten im Plenum bringen die Teilnehmenden mit 
motivierenden Ideen und Konzepten außerhalb der Gemein-
schaftsbewegung in Berührung, denn „Neues wagen!“ muss 
den staunenden und sorgfältig prüfenden Blick über den 
eigenen Tellerrand beinhalten.

In den Themenforen wird der „weite Horizont“ der Plenumsveran-
staltungen auf die Ebene der Gemeinschaftsbewegung übertragen 
und unter spezifischen Fragestellungen vertieft und erweitert.
Die Seminare und Workshops behandeln Teilaspekte der drei 
Kongressthemen. Dabei kommen vor allem praxiserfahrene 
Multiplikatoren der Gemeinschaftsbewegung zu Wort.
Schließlich werden über 100 „Praxismodelle“ zeigen, was an der 
Basis der Gemeinschaftsbewegung schon umgesetzt wird, sich 
bewährt hat und wie diese Impulse auch in der eigenen Arbeit 
ganz praktisch Anwendung finden können. Auf allen verschie-
denen Kongressebenen wird großer Wert auf die Kommunikation 
und den Austausch der Kongressteilnehmenden in während des 
Kongresses gleichbleibenden Gesprächsgruppen gelegt.

Auch musikalisch wird der Kongress ein Erlebnis. Judy Bailey 
musiziert gemeinsam mit dem Chor reNEWed und einer Kon-
gressband, die auch Streicher- und Bläserklänge miteinander 
vereint. Die Gesamtleitung hat Thomas Wagler. 

D
au

th
K

au
nB

er
lin

 · 
w

w
w

.d
au

th
ka

un
be

rl
in

.d
e



Einladung

Neues Wagen!
Gemeinschaftsbewegung im 21. Jahrhundert – das sind WIR!! 

Aber was heißt das? 

Wie geht das? 

Was ist unser (bleibender) Auftrag? 

Was bewegt mich? 

Was andere? 

Was „funktioniert“ bei mir, was woanders? 

Sind wir zuversichtlich oder müde, motiviert und fokussiert oder 

eher erwartungslos im immer gleichen Trott? 

So häufig ist in der Bibel von „Aufbruch“ die Rede. 

Keine Nachfolge ohne Aufbruch. Dabei ist „das Neue“ nicht an sich 

gut und verheißungsvoll – aber wenn Gott uns sendet und lehrt, 

dann gibt es keine Alternative dazu, neu loszugehen. 

Also „Neues wagen!“ So lautet unser Motto. Als Gemeinschafts-

bewegung mit unserem Auftrag an der Zukunft Gottes teilzuhaben, 

uns einzubringen in unsere Gesellschaft, unseren Nächsten zum 

Segen zu werden – das ist mein sehnlicher Wunsch. 

Auf ein mutiges Neues, 

 

Ihr Michael Diener

Der etwas andere Zukunftskongress
Vom 24.–27. Januar 2013 veranstaltet der Gnadauer Verband in 
Erfurt einen Zukunftskongress, an dem etwa 3.000 delegierte 
ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter teilnehmen werden. 
Der Kongress soll nicht nur zu neuen Wegen ermutigen, sondern 
wird auch selbst in Planung, Vorbereitung und Druchführung bei-
spielhaft für die innovative Kraft der Gemeinschaftsbewegung sein. 

Die Teilnehmenden
Zugegeben: Es kann nicht jeder kommen. Die Teilnehmenden sind 
Delegierte ihres regionalen Gemeinschaftsverbandes, -Werkes, 
der Jugendarbeit oder diakonischen Einrichtung. Sie werden 
beauftragt, am Kongress und seiner Vorbereitung teilzunehmen, 
um für sich selbst sowie für die Arbeit vor Ort und in den 
Regionen neue Motivation und Perspektiven und ganz praktisches 
„Handwerkszeug“ zu gewinnen.

Mitarbeitende, die von ihrem Verband zur Teilnahme am Kongress 
eingeladen wurden, können sich ab dem 1. Januar 2012 unter 
www.neueswagen.com offiziell anmelden. Im Herbst 2012 werden 
eventuelle Restplätze an weitere Interessierte vergeben.  
Wer dabei sein möchte, ohne delegiert worden zu sein, kann sich 
per E-mail um einen der Plätze bewerben.

Standortbestimmung: Bin ich innovativ?
Bin ich innovativ? Bereit, Neues zu wagen? Mit welchen 
Themenfeldern sollte ich mich beschäftigen? Kongressteilneh-
mende können einen Mitarbeitertest auf www.neueswagen.com 
zur persönlichen Standortbestimmung nutzen. 
Der „Kongress-Coach“ auf der Website gibt individuelle 
Empfehlungen zum Kongressprogramm unter Berücksichtigung 
des Testergebnisses.

Persönliche Begegnungen auf regionalen Treffen
Im Rahmen regionaler Treffen lernen sich Teilnehmende, die 
bereits online miteinander in Kontakt stehen, im Laufe des 
Jahres 2012 persönlich kennen.

Der Kongress als Höhepunkt
Im modernen Ambiente der Messe Erfurt werden rund 3.000 
Delegierte und Interessierte gemeinsam Vorträge hören und 
lernen, feiern und beten, einander ermutigen und unterstützen, 
sich begegnen und begleiten. Die Teilnehmer erleben den 
Kongress in Gruppen. Mitglieder der Online-Community,  
die sich während der Vorbereitungsphase im Forum kennen-
gelernt und zusammen gearbeitet haben, kommen jetzt 
gemeinsam „an einen Tisch“.

Der Kongress bleibt ein Prozess
„Neues wagen!“ soll uns weiter bewegen. Regional, lokal – und 
vielleicht auch darüber hinaus. Lassen Sie sich überraschen 
und besuchen Sie auch nach dem Kongress unser Online-
Portal, wo Dokumentationen der Referate, Praxismodelle und 
Workshops zum Download bereitstehen werden.

Die Vorbereitung
Der Kongress ist ein Prozess. Die Entwicklung und Diskussion 
der Inhalte und die des Programms finden zum größten Teil 
online statt. Delegierte können sich ab Januar 2012 via 
www.neueswagen.com über die drei großen Kongressthemen 
austauschen und mit anderen über einzelne Programmpunkte 
und Referenten abstimmen.


